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Einsiedelei im Felsen (wie ein Adlerhorst)  
In jedem Fall zahlt es sich aus, den anstrengenden Pilgerweg in Angriff zu nehmen.  
 
Was macht die Felskirche so besonders? (Quelle: geo.de) 

Hoch über dem Tal der Etsch, in 773 Metern Höhe, um genau zu sein, thront mit Spiazzi einer der 
höchstgelegenen Wallfahrtsorte Italiens. Das charismatische Bergdorf unterscheidet sich auf den 
ersten Blick nicht unbedingt von den benachbarten Gemeinden, wäre da nicht die Madonna della 
Corona. Die Felskirche krallt sich regelrecht an die steilabfallenden Flanken um sie herum und 
überragt mit ihrem spitzen Turm die Dächer des Dorfes. Vorläufer des Ortes war Ende des 12. 
Jahrhunderts eine Eremitage. Erst nach Übernahme des Ortes durch den Malteserorden Mitte des 
15. Jahrhunderts entstand hier die erste Kirche in luftiger Höhe. Auffallend ist nicht nur die Lage, 
sondern auch die Architektur des Gotteshauses. Denn Madonna della Corona wurde nicht nur an den 
Fels gebaut, sondern in großen Teilen in den Berg hinein. Die Wallfahrer kommen vor allem wegen 
einem Standbild der Mutter Maria, das aus Malta stammt. 

Wer die Wallfahrtskirche auf traditionellem Wege besuchen möchte, nutzt einen alten Pilgerweg. 
Der Aufstieg beginnt in Brentino und ist nur geübten Wanderern zu empfehlen, da der schmale Weg 
streckenweise sehr steil ist. Rund zwei Stunden sollte man für den Weg einplanen. Nach Spiazzi führt 
allerdings auch eine Landstraße. Sie ist sehr kurvenreich und vor allem bei Rennradfahrern beliebt. 
An einigen Punkten bietet sich eine tolle Panoramasicht auf den Gardasee und das Etschtal. 

Wann ist die beste Reisezeit für Madonna della Corona? 

Die Wallfahrtskirche ist nicht nur täglich geöffnet, sondern es finden auch jeden Tag hier Messen 
statt. Wer den Ort ohne Touristenbusse genießen möchte, kommt abseits der Sommermonate, wenn 
die Quartiere rund um den Gardasee ausgebucht sind. In kalten Wintern kann es sein, dass die 
Landstraße nach Spiazzi aufgrund von Schneefall schlecht befahrbar oder unpassierbar ist. 
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